
zuclit- und -mastanlage Haßleben fertigzustellen. In der Industrie kommt es 
vor allem darauf an, die Nahrungsgüterindustrie und Lagerwirtschaft in 
Übereinstimmung mit dem wachsenden Aufkommen der Landwirtschaft wei
ter auszubauen. Dazu sind der Fleischverarbeitungsbetrieb Waren, das Mol
kerei- und Trockenmilchwerk Waren und der Getreidesilo- und Mischfutter
komplex Neubrandenburg fertigzustellen. Die Rationalisierung in der 
Zuckerindustrie ist durchzuführen.

Die neuen bzw. noch im Aufbau befindlichen Produktionskapazitäten für 
Diagonalreifen, Nahrungsgülermaschinen, Armaturen, Elektromotoren, Zu
lieferungen für Elektromotoren und in der Bekleidungsindustrie sind durch 
Erhöhung der Schichtarbeit voll zu nutzen, und es ist eine hohe Effektivität 
zu erreichen. Darauf ist vorrangig das wachsende Arbeitsvermögen zu kon
zentrieren. Zur Sicherung der Fittingsproduktion, insbesondere für den stei
genden Bedarf des Wohnungsbaus, sind Produklionserweiterungen vorzu
nehmen.

Die Produktion von textilem Fußhodenbelag ist durch Aufbau neuer Kapa
zitäten zu erhöhen. Die Produktion von Verpackungsmaterial ist zu erhöhen. 
Mit dem Aufbau eines Fermentationsbetriebes zur Versorgung des Gesund
heitswesens und der Landwirtschaft mit Antibiotika ist zu beginnen.

In der Baustoffindustrie sind insbesondere neue Kapazitäten für die Pro
duktion von Silikatbeton in Betrieb zu nehmen. Die Produktion des örtlich 
geleiteten Bauwesens ist auf 134-137 Prozent zu erhöhen. Die Industriebau
kapazität ist entsprechend dem steigenden Bedarf zu entwickeln.

Zur Gewährleistung einer stabilen Versorgung der Bevölkerung mit Back
waren und Getränken sind die vorhandenen Produktionskapazitäten intensiv 
zu nutzen und durch Rekonstruktion zu erweitern. Es sind zwei neue Groß
bäckereien zu errichten. Die Brauerei Neubrandenburg ist mit einer Kapazi
tät von 650 Tsd. Ы Bier und 70 Tsd. hl Spritrektifikat versorgungswirksam 
zu machen.

Durch Modernisierung vorhandener Handelseinrichtungen und Erweite
rung des Handels- und Lagernetzes, besonders an den Standorten des Woh
nungsneubaus, ist die Versorgung der Bevölkerung weiter zu verbessern.

Zur weiteren Verbesserung der Arbeite- und Lebensbedingungen sind 
22 000-23 000 Wohnungen neu zu bauen sowie 6000 Wohnungen zu moder
nisieren. Dabei sind der industrielle Wohnungsbau konzentriert durchzufüh
ren und die Erfordernisse des Übergangs zu industriemäßigen Produktions
methoden in der Landwirtschaft durch verstärkte Modernisierung und den 
Neubau in den Dörfern zu berücksichtigen. Die Wohnbedingungen der Ge
nossenschaftsbauern sind durch den Genossenschafts- und privaten Wob-


